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           Göttingen, 05.05.2024 
 
 
 

Antrag für die Sitzung des Rates am 14.06.2024 
 

Wohnraum für Auszubildende organisieren und fördern 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen: 
 
1. Wie die Situation für Auszubildende auf dem Göttinger Wohnungsmarkt sich gegenwärtig darstellt. 
Dabei soll sowohl beachtet werden, wie sich die Situation für eigenständig mietende Auszubildende 
gestaltet, als auch, ob und welche Einrichtungen und Anbieter es explizit für Auszubildendenwohnraum es 
in Göttingen gibt. 
 
2. Welche Projekte in Göttingen bereits durch das Förderprogramm "Junges Wohnen" gefördert werden. 
 
3. Welche Projekte in Göttingen durch das Förderprogramm gefördert werden könnten. 
 
4. Ob und wie die Einrichtung eines Azubi-Werks wie in anderen Städten möglich wäre. 
Die Ergebnisse sollen ein einem Fachausschuss vorgestellt werden. 
 
Die Verwaltung wird gebeten: 
 
5. Ein Treffen der lokalen Akteure im Ausbildungswesen zu ermöglichen, um Bedarfe zu identifizieren und 
Potenziale für den Wohnungsraum zu erkennen. An diesem Treffen sollen Ausbildungsträger, 
Vertreter*innen der Ratsfraktionen, Vertreter*innen der Gewerkschaften und Vertreter*innen des 
StudiWerks als bestehende Parallelstruktur mit anderer Zielgruppe teilnehmen. Das treffen soll für 
Auszubildende offen sein und digital übertragen werden. 
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Begründung: 
Der Fachkräftemangel wird immer intensiver und die Stadt Göttingen täte gut daran, insbesondere 
Auszubildende in Göttingen stärker zu unterstützen. Die Bundesregierung hat für das Bund-Länder-
Sonderprogramm "Junges Wohnen" insgesamt etwa 500 Millionen Euro bereitgestellt, das für die Stadt 
Göttingen ebenfalls nutzbar sein könnte.  
 
 

 


